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Gesetz-m,d Verordnungsblatt
fü r  d a s

österreichisch - iflmlche .KüsteiifniuX
bestehend a u 6 der gefürsteten G rafschaft G ö rz  un d  G ra d iS c a , der M ark g ra fsch a ft I s t r ie n  

und der re ich su n m itte lb a ren  S t a d t  T r ie s t  m it  ih rem  G ebie te .

Jahrgang 1905.

XV. Stück.

f l u s g t f l c b e n  u n d  v e r s e n d e t  a m 31. O k to b e r  1905.

19.

Gesetz vom 8. Oktober 1905,
g ü t i g  f ü r  d i  e g e f ü r s t e t e  G r a f s c h a f t  G ö r z  u n d  G r a d i š č a ,  b e t r e f f e n d  

d i e  u n a b h ä n g i g e n  G e m e i n d e a b g a b e n  u n d  G e m e i n d e t a x e n .

U ber A n trag  des L andtages M e in e r gefürsteten G rafschaft G ö rz  und G ra d išč a  finde 
Ic h  anzuordnen, wie fo lg t:

Artikel I.

J e d e  O rtsgem einde  ist erm ächtigt, auf die folgenden Gegenstände Gem eindeabgaben 
einzuführen und einzuheben, u . z w . :

1. A uf den Besitz von VelozipedS, A utom obilen und M otozyklen, insoweit die E ig en ­
tüm er sich derselben nicht in der A usübung  ihrer E rw erbsbeschäftigung oder ih res G ew erbes 
in einer W eise bedienen, daß sie a ls  wirkliche und eigentliche T ran sp o rtm itte l angesehen 
werden müssen.
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2 . A uf den Besitz von E quipagen und Luxuspferden. A ls  E quipagen und LuxuSpferde 
gelten diejenigen, deren sich die E igentüm er nicht a ls  wirklicher und eigentlicher T ra n s p o r t-  
m ittel im  B etriebe der eigenen Erw erbsbeschäftigung oder deS eigenen G ew erbes bedienen.

Artikel II .

Je d e  O rtsgem einde ist ermächtigt, au s  folgenden T ite ln  G em eindetaxen aufzulegen und 
e inzuheben:

1 . F ü r  die V erleihung deS B ürgerrechtes in der G em einde und fü r die A ufnahm e in 
den G em eindeverband, insoweit die Einhebung einer solchen T ax e  nach § 9 deS Gesetzes 
vom 5 . D ezem ber 1 8 9 6 ,  R .- G .- B l .  N r . 2 2 2 ,  nicht ausgeschlossen ist.

2 . F ü r  freiw illige Versteigerungen von beweglichen S achen .
3 . I n  B auaugelegenheiten fü r B a u -  oder B enützungsbew illigungen.
D ie  Einhebung einer T ax e  ist indes nicht gestattet, wenn der Lokalaugenschein und die 

Untersuchung in F ällen  von B aufü hru ngen , U m bauten oder H erstellungen bei G ebäuden erfolgt, 
f a l l s  d i e s e  baulichen V orkehrungen infolge eingetretener Elementarschäden notwendig 
geworden sind.

4 . F ü r  Lizenzen und B ew illigungen von öffentlichen T anzun terha ltung en , öffentlichen 
Schaustellungen, Kunstproduktionen, Schaubuden , K osm oram en, M enagerien , Z irk u s  und 
dergleichen, zum O ffenhalten  von Kaffee-, G ast- und W irtsh äu se rn  usw. über die vor­
geschriebene S tu n d e .

5 . Anläßlich der Benützung von öffentlichen G rü n d en  (P lä tze , S tra ß e n a re a l rc .), fü r 
die Aufstellung von Tischen zur B edienung des P u b lik u m s vor Kaffee-, G ast-, W irtsh äu se rn  
usw ., fü r die Einplankung bei N eubauten , U m bauten und Ausbesserungen von G ebäuden.

6 . F ü r  die A m tshandlungen der G em eindeorgane in A usübu ng  des S a n itä tsd ie n s te s  
bei der E in führung  oder der A b transpo rtie rung  von Leichen.

7 . a )  F ü r  die B ew illigung  von G ra b - und G ru f ts te lle n ;
b )  fü r die B eerdigung von Leichen in  verkauften G räb ern  und G rü f te n ;
c ) fü r V errichtungen bei der Exhum ierung von Leichen.

D ie  T axen  a d  a , b  und c  können n u r dann auferlegt werden, wenn es sich um  einen 
G em eindefriedhof handelt.

8 . F ü r  D okum ente und A m tshandlungen im  In teresse der P a rte ie n  (Viehpässe, H eim atS- 
fcheine, U rsprungszertifikate, Versetzung m it dem A m tssiegel).

Artikel I I I .

D ie  im  Artikel I und I I  angeführten G em eindeabgaben und T axen  können n u r auf 
G ru n d  eines fü r jede einzelne T axe  zu fassenden Beschlusses des G em einderates, welcher 
der G enehm igung deS Landesausschusses und der k. k. S ta t th a lte re i  unterw orfen ist, einge­
fü h rt werden. I n  bezüglichen, besonderen R eglem ents werden von dem G em einderate das 
A u sm aß  der bezüglichen Abgabe oder T axe , die E inhebungsm odalitäten , die m it der E in ­
hebung und Em pfangsbestätigung betrauten O rg a n e , die A rt und W eife der Verbuchung und 
K ontrolle ausführlich festzustellen sein. D iese R eglem ents müssen gleichfalls sowohl dem
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LandeSausschusse a ls  der S ta tth a lte re i zur G enehm igung vorgelegt werden und sind n u r rechts- 
wirksam, wenn und insoweit sie diese G enehm igung erlangt haben werden.

Artikel IV .
D ie  in  den Artikeln I und II angeführten A bgaben und T axen  sind in  dem A ugen­

blicke der Zustellung des bezüglichen Z a h lu n g sa u ftrag e s  fällig . D e n  Z ah lu n g sa u ftrag  erläß t 
der B ürgerm eister.

Rückständige T axen können im  exekutiven W ege gleich wie andere G em eindeum lagen 
eingebracht werden.

Artikel V .
A uö A nlaß  der tut Artikel II angeführten A m tshandlungen und B ew illigungen dürfen 

den P a rte ien  keine anderen G ebühren a ls  die im  Artikel I I  dieses Gesetzes vorgesehenen T axen 
ausgerechnet werden.

D ieS  g ilt insbesondere von jenen A u slag en , welche von der Gem einde ihren eigenen 
O rg a n e n  im  S in n e  der B estim m ungen der Gem eittdeordnuttg und des S ta tu te s  der L andes­
hauptstadt G ö rz  zu vergüten sind.

Artikel V I.
Über Rekurse gegen Z ah lu n g sau fträg e  des B ürgerm eisters entscheidet der G em einderat, 

und über Rekurse gegen Entscheidungen dieses letzteren der Landesausschuß.
D ie  Rekurse sind innerhalb 1 4  T a g e n  von dem der Zustellung der angefochtenen V er­

fügung oder Entscheidung nachfolgenden T ag e  an gerechnet, zu H änden des B ürgerm eisters 
einzubringen.

Artikel V II .
D ie  tut Artikel I angeführten Abgaben verjähren m it dem A blaufe des dritten J a h re s ,

von dem Augenblicke an gerechnet, in welchem der der Abgabe unterliegende Gegenstand in
den Besitz der P a r te i  kam und die Verpflichtung des betreffenden Zahlungspflichtigen zur 
Entrichtung der Abgabe begründete.

D ie  im Artikel II  angeführten T axen verjähren m it dem A blaufe des dritten J a h re s
von dem Augenblicke an gerechnet, in welchem diejenige B ew illigung  erteilt oder diejenige
A m tshandlung vorgenommen w urde, fü r welche die bezügliche T ax e  zu entrichten w ar.

M i t  der Zustellung eines Z a h lu n g sa u ftrag e s  w ird auf jeden F a ll  die V erjährung  
unterbrochen.

Artikel V II I .
D a s  vorliegende Gesetz tr itt  m it dem T a g e  seiner Kundm achung in W irksamkeit.

Artikel IX .
M i t  der D urchführung  des vorliegenden Gesetzes sind M e in  M in is ter des In n e rn  und 

M e in  F inanzm iuister betraut.
W i e n ,  am  8 . O ktober 1 9 0 5 .

Franz Joseph m . p.
Bylandt m. p. Kofel m. p.
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